
Glücklich mit EM-Bronze aus Zürich in der Heimat zurück:
Hürden-Ass Cindy Roleder vom LAZ Leipzig wurde
gestern am Flughafen mit großem Hallo empfangen.
Küsschen gab es von Freund Hendrik Bertz (Kanu-Vize-

weltmeister) und Blumen von LAZ-Präsident Robert
Clemen. Die nächste Party steht bereits ins Haus: Am
Donnerstag feiert Cindy Roleder ihren 25. Geburtstag.

Foto: Andreas Döring

Hürden-Ass hält ihre Schätze
in der Hand

Sport in Zahlen

Galopp■

Bad Doberan, Sonntag: I. 1. Northern Sun (R.
Piechulek), 2. Saldaria, 3. Honora Directa 16 (106/215)
14, 36. II. 1. Dschingis Khan (V. Korbus), 2. Rosenstolz,
3. Waikiki 14 (18/41) 11, 11. III. 1. Vesuv (A. Bollien), 2.
Breido, 3. Gonscharga 51 (180/1673) 17, 15, 24. IV. 1.
Wutzelmann (K.Clijmans) 2.Classic Blues 3. Palace Secret
80 (240/539) 13, 11, 12. V. 1. El Zagal (K. Clijmans), 2.
Black Cool Cat, 3. Kool and the Gang 67 (203/1674) 28,
19. VI. 1. Schwarze Perle (V. Korbus), 2. Speedy, 3. Roxa-
na 16 (23/29) 11, 11. VII.1. Dangus (F. de Silva), 2.
Abbanandi, 3. Winley 51 (170/1933) 19, 18, 23. VIII. 1.
Miss Amber (A. Best), 2. Montanita, 3. Atlantis Isle 89
(557/1347) 26, 18. Umsatz: 86 183 Euro.

leiChtathletiK■

25. Leipziger 100-km-Lauf, gleichz. Sachsenmeister-
schaften, Männer: 1. Jakob (Bayern/1. M35) 7:42:20,
2. Munz (Bayern/1. M50) 8:10:43, 3. Jendretzke
(Kaiserslaut. /1. M45) 8:12:16, 4. Grundner (Bayern/1.
M40) 8:23:10, 5. Schramm (Chemnitz/ Sachsenmeister,
1. M30) 8:33:54, 6. Grützner (Rückersdorf) 8:47:48.
Mannschaft: 1. LC Auensee (Förkel, Egerland, Breuer)
31:22:21. Frauen: 1. Bergmann (1. W50) 9:13:39, 2.
Bahlcke (bd. Berlin/ 1. W45) 9:18:09, 3. Schadewell
(Bayern/ 1. W35) 9:26:14.
50 km, Männer: 1. Merrbach (Friedrichroda) 3:39:55, 2.
Popal (Berlin) 3:55:16, 3. Dütsch (Kemmern) 3:55:52,..
7. Rüdiger (LC Auensee) 4:24:29.
Frauen: 1. Veith (Kusterdingen) 4:00:06, 2. Maschke
(Berlin) 4:45:05, 3. Schramm (Chemnitz) 4:52:51, 4.
Köhler (LC Auensee) 4:56:09.
1. Deutsche Meisterschaft der Jugend U16, AK 15,
in Köln, MAK 15, 800 m: 3. Rödiger (LAZ) 2:02,05.
3000 m: 1. Schmidt (Dresden) 9:14,39.
4x100 m: 4. LAZ 45,31. Speer: 4. Nauck 51,38.
WAK 15, Hoch: 5. Heinze 1,65. Diskus: 8. Grünewald
32,05. Speer: 6. Heinze (a. LAZ) 42,21.

MotorSport■

Motorrad-WW Grand Prix von Tschechien in Brünn
Moto3 (19 Runden à 5,403 km/102,657 km): 1.
Masbou (Frankreich) Honda 40:59,759 Min. (Schnitt:
150,2 km/h); 2. Bastianini (Italien) KTM + 0,157 Sek.; 3.
Kent (England) Husqvarna + 0,187; 4. Márquez
(Spanien) Honda + 0,200; 5. Miller (Australien) KTM +
0,217; 6.Binder (Südafrika) Mahindra + 0,310; ...24. Öttl
(Ainring) Kalex KTM + 26,792 Ausfälle: Grünwald (Wald-
kraiburg) Kalex KTM (12. Runde).
Stand nach 11 von 18 Rennen: 1. Miller (Australien)
KTM 169 Pkt.; 2. Márquez (Spanien) Honda 146; 3.
Vazquez (Spanien) Honda 145; 4. Fenati (Italien) KTM
135; 5. Rins (Spanien) Honda 125; 6. Masbou (Frankr.)
Honda 117; ..23. Öttl (Ainring) Kalex KTM 10
Moto2 (20 Runden à 5,403 km/108,06 km): 1. Rabat
(Spanien) Kalex 41:05,058 Min. (Schnitt: 157,8 km/h); 2.
Kallio (Finnland) Kalex + 3,274 Sek.; 3. Cortese
(Berkheim) Kalex + 6,227; 4. Lüthi (Schweiz) Suter +
8,083; 5. Aegerter (Schweiz) Suter + 8,145; 6. Viñales
(Spanien) Kalex + 9,392; ...15. Folger (Schwindegg)
Kalex + 22,144.
Stand nach 11 von 18 Rennen: 1. Rabat (Spanien)
Kalex 208 Pkt.; 2. Kallio (Finnland) Kalex 196; 3. Viñales
(Spanien) Kalex 150; 4. Aegerter (Schweiz) Suter 123; 5.
Corsi (Italien) Forward KLX 100; 6. Lüthi (Schweiz) Suter
81; ...11. Folger (Schwindegg) Kalex 48; 12. Schrötter
(Pflugdorf) Tech 3 44.
MotoGP (22 Runden à 5,403 km/118,866 km): 1.
Pedrosa (Spanien) Honda 42:47,800 Min. (Schnitt: 166,6
km/h); 2. Lorenzo (Spanien) Yamaha + 0,410 s; 3. Rossi
(Italien) Yamaha + 5,259; 4. Marquez (Spanien) Honda +
10,454; 5. Iannone (Italien) Ducati + 17,639; 6.
Dovizioso (Italien) Ducati + 17,834; 7. Bradl (Zahling)
Honda + 23,819.
Stand nach 11 von 18 Rennen: 1. Marquez 263 Pkt.;
2. Pedrosa 186; 3. Rossi 173; 4. Lorenzo 137; 5.
Dovizioso 118; 6. Espargaro (Spanien) Forward Yamaha
85; ... 9. Bradl 65.

Kanu-SlaloM■

Weltcup-Finale in Augsburg, Männer, Kajak-Einer:
1. Schubert (Hamm) 92,35 (0), 2. Clarke (GBR) 95,49 (0),
3. Biazizzo (FRA) 96,71 (4), … 10. Dörfler 151,44 (52),
im Halbfinale ausgeschieden: 13. Aigner 95,92 (2), 16.
Grimm (alle Augsburg) 96,48 (0).
Weltcup-Endstand: 1. Schubert 272, 2. Prindis 249, 3.
Aigner 231, … 7. Grimm 181, 8. Dörfler 174, 68. Fabian
Schweikert (Waldkirch) 16.
Teamwettbewerb: 1. Frankreich 105,03 (2), 2.
Deutschland 106,46 (2), 3. Schweiz 107,37 (0).
Canadier-Einer: 1. Gargaud Chanut (FRA) 97,75 (0), 2.
Florence (GBR) 98,57 (0), 3. Benus (SVK) 100,07 (2), …
10. Anton (Leipzig) 170,30 (56), im Halbfin. ausgeschie-
den: 13. Tasiadis (Augsburg) 104,07 (0), 23. Benzien
(Leipzig) 106,77 (0), 24. Breuer (Augsburg) 106,84 (4).
Endstand: 1. Martikan 307, 2. Florence 292, 3. Benus
290, … 12. Benzien 146, 13. Tasiadis 139, 18. Anton
117, 41. Breuer 34, 44. Bettge (Leipzig) 29, 85. Pfeiffer
(Augsburg) 2.
Team: 1. USA 118,43 (2), 2. Polen 118,87 (6), 3.
Slowakei 123,61 (8), … 6. Deutschland 126,67 (14).
Männer, Canadier-Zweier: 1. Klauss/Peche (FRA)
108,80 (2), 2. Anton/Jan Benzien (Leipzig) 109,50 (2), 3.
Florence/Hounslow (GBR) 109,69 (0), 4. Behling/Becker
(Schkopau) 109,98 (2), in der Qualifikation ausgeschie-
den: 22. Kai Müller/Kevin Müller (Halle/S.).
Endstand: 1. Skantar/Skantar (SVK) 290, 2. Anton/
Benzien 258, 3. Bozic/Taljat 243, 4. Behling/Becker 217,
… 15. Müller/Müller 64. Team: 1. Deutschland 132,58
(4), 2. Frankreich 133,57 (6), 3. Tschechien 134,90 (8).
Frauen, Kajak-Einer: 1. Funk (Bad Kreuznach) 104,52
(2), 2. Hilgertova (CZE) 106,49 (0), 3. Galuskova (CZE)
107,14 (2), … 8. Pfeifer (Augsburg) 158,86 (54), 9.
Schornberg (Hamm) 165,05 (54), im Halbfinale
ausgeschieden: 27. Frauenrath (Köln) 159,18 (52).
Endstand: 1. Kuhnle (AUT) 280, 2. Dukatova 270, 3.
Funk 257, 4. Schornberg 230, … 15. Pfeifer 135, 36.
Frauenrath 54, 48. Fritsche (Halle) 21, 75. Trompeter
(Hanau) 2, 87. Pöschel (Leipzig) 2.
Team: 1. Deutschland 121,23 (2), 2. Großbritannien
124,59 (6), 3. Tschechien 127,66 (6).
Canadier-Einer: 1. Franklin (GBR) 114,73 (0), 2.
Lawrence (AUS) 120,75 (4), 3. Hoskova (CZE) 121,25 (2),
5. Wagner (Leipzig) 136,07 (10), im Halbfinale
ausgeschieden: 12. Elena Apel (Augsburg) 137,49 (10),
13. Stöcklin (Leipzig) 137,57 (12).
Endstand: 1. Hoskova 294, 2. Lawrence 281, 3.
Franklin 261, … 12. Wagner 84, 13. Stöcklin 83, 27.
Apel 42. Team: 1. Großbritannien 175,18 (20), 2.
Frankreich 198,80 (60), 3. Deutschland 240,86 (68).

Gelungene Aufholjagd
Dresdner Wasserspringer-Duo holt EM-Bronze / Lisa Graf im Finale

Von Frank Schober

Berlin. Für Tina Punzel und Sascha
Klein war das gestrige Ergebnis in dop-
pelter Hinsicht etwas Besonderes. Die
beiden Wasserspringer des Dresdner SC
konnten zum EM-Auftakt in Berlin zwar
ihre Silbermedaille vom Vorjahr nicht
verteidigen. Dennoch wirkten beide sehr
zufrieden. Die Bronzeplakette im Team-
wettbewerb stellte das sächsische Duo
mindestens auf die gleiche Stufe.

Denn zum einen war ihnen die Er-
leichterung anzusehen, dass sie zum
Auftakt nicht leer ausgegangen sind.
Zum anderen freuten sie sich, dass im
heimischen Trophäenschrank die Far-

benvielfalt gewahrt ist. „Jetzt ist mein
Medaillensatz komplett“, meinte die
19-Jährige, die 2013 in Rostock mit Gold
und Silber überraschte. Ihr fast genau
zehn Jahre älterer Teampartner sammelt
bereits seit 2006 internationale Medail-
len. Doch auch für den Ex-Aachener war
es in Europa das erste Mal Bronze. Die
LVZ-Nachfrage, wie viel EM-Metall er
daheim hat, brachte den Turmspezialis-
ten kurz aus dem Konzept. „Acht Golde-
ne und drei Silberne“, meinte der 1,72 m
große Schrauben- und Saltikünstler. Bei
Gold hat er sich knapp verzählt: Es sind
neun! Morgen soll mit Patrick Hausding
vom Turm die zehnte folgen.

Der gestrige dritte Platz hinter Russ-

land und der Ukraine war hart um-
kämpft. Sascha Klein stellte zwar bei sei-
nen drei Sprüngen seine Vielseitigkeit
von Brett und Turm unter Beweis. Doch
beide zeigten in der Pflicht kleine
Schwächen. „Ich war besonders nervös,
weil ich wegen Verletzungen in diesem
Jahr nur wenige Wettkämpfe bestritten
habe“, sagte Tina Punzel. Beide handel-
ten sich nach dem ersten von drei Durch-
gängen zwölf Punkte Rückstand ein,
mussten vom sechsten Rang aus eine
Aufholjagd starten.

Die gelang zum einen, weil die super
gestarteten Franzosen doch noch Ner-
ven zeigten. Zum anderen spielten die
beiden Dresdner ihren Heimvorteil aus.

Neben der bestens vertrauten Anlage
bestand dieser auch aus zwei Zuschau-
er-Blöcken voller Gelbhemden vom
DSV-Jugendcamp, das mit einstudierten
Choreographien und Schlachtrufen sehr
präsent war.

Heute greift im benachbarten Velo-
drom Lisa Graf über 200 m Rücken nach
einer Medaille. Die in Berlin lebende Ex-
Leipzigerin erzielte im Halbfinale mit ei-
ner furiosen Schlussbahn die fünftbeste
Zeit und steigerte ihre Bestmarke um
eine Zehntelsekunde auf 2:10,29. „Die
letzte Bahn ist meine“, stellte die 22-Jäh-
rige fest. Die Favoritinnen sollten die
Schkeuditzerin auf der Rechnung ha-
ben.

Prokop: Pokal genauso
wichtig wie erstes Punktspiel
SC DHfK spielt in vier Tagen zweimal gegen Bittenfeld

leipzig. Es ist schon ein sehr
ungewöhnlicher Saisonstart für
die Zweitliga-Handballer des
SC DHfK. Morgen (19.30 Uhr,
Grube-Halle) treffen die Män-
ner von Trainer Christian Pro-
kop in der ersten Hauptrunde
des DHB-Pokals auf den Liga-
Konkurrenten TV Bittenfeld,
was nichts Ungewöhnliches ist.
Doch am Sonnabend gastieren
die Schwaben im ersten Punkt-
spiel zur gleichen Zeit erneut
in Leipzig, allerdings in der Arena.

Coach Prokop ließ sich gestern nicht
locken mit der Frage, ob denn das Cup-
Match eine ideale Generalprobe fürs
Zweitliga-Spitzenspiel zwischen Bitten-
feld und Leipzig sei. „Wir konnten uns
den Pokal-Gegner ja nicht aussuchen.
Beide Spiele sind gleichwertig“, antwor-
tete der 35-Jährige ohne zu zögern und
fügte sofort an: „Wir haben mit unserem
neuformierten Team eine gute Vorberei-
tung absolviert. Wir möchten beide Spie-
le gewinnen. Es geht für uns sofort in die
Vollen.“

Zumal die Mannschaft bis auf den am
Knie operierten René Boese in Bestbe-
setzung antreten kann. Der Rechtsaußen

stieg gestern wieder ins Training
ein, allerdings noch in dosierter
Form. „Alle anderen Spieler sind
topfit. Bis auf einige kleinere
Blessuren ist alles in Ordnung
bei uns“, verriet Prokop.

Der Trainer schätzt Bittenfeld
als im wahrsten Sinne hochklas-
sig besetztes Team ein, dass wie
Leipzig oben mitmischen möch-
te. Er verweist auf erstligaerfah-
rene Akteure wie Torwart Jür-
gen Müller (27, früher SC Mag-

deburg), Lars Friedrich (29, Wetzlar), Mi-
chael Schweikardt (31, Melsungen) und
Dominik Weiß (35, Göppingen). „Bitten-
feld zählt für mich zu den Aufstiegskan-
didaten hinter Top-Favorit Eisenach, der
nach dem Erstliga-Abstieg sein Team
zusammenhalten konnte“, sagte Prokop.
Er sieht die Schwaben auf Augenhöhe
mit Großwallstadt, Emsdetten und sei-
nem SC DHfK, ergänzt jedoch: „Der
Aufstieg ist für uns keinMuss. Wir möch-
ten uns in der Spitze etablieren. Es wäre
unrealistisch, schon jetzt große Ziele für
unsere junge Mannschaft herauszupo-
saunen. Aber bis 2016 möchten wir den
Sprung in die erste Liga schon schaf-
fen.“ Norbert Töpfer

Schlammschlacht mit
Handicap in Zittau

Leipziger begeistert von Stimmung bei Cross-Triathlon-WM
zitAu. Die Heim-WM in Zittau
wurde für die Leipziger Christian
Otto, Bastian Dobrowald und ihre
61 Kontrahenten zu einer
Schlammschlacht vom Feinsten.
In der Nacht vor den Titelkämp-
fen der weltbesten Cross-Triathle-
ten hatte es in der Lausitz ordent-
lich geschüttet. Schwimmspezia-
list Otto – drei Wochen zuvor der
große Sieger am Kulkwitzer See –
kam standesgemäß als Erster aus
dem Wasser, ehe auf dem Moun-
tainbike die Tortur begann.

„Die anspruchsvolle Strecke war nicht
nur schlammig, sondern durch die Al-
tersklassenrennen vor uns schon mäch-
tig hinüber“, sagte der 27-Jährige, der
auf Platz 29 zurückfiel. Materialtech-
nisch war er gut ausgerüstet, „nur bei
der Wahl der Reifen hatte ich nicht das
glücklichste Händchen“. Dass er seine
ungetönte Brille vor Wochen in Kitzbü-
hel liegengelassen hatte und die neue
erst nach seiner Abreise in Leipzig an-
kam, erwies sich als weiteres Handicap.
„Ich hatte nur getönte Scheiben, durch
die ich nicht viel gesehen habe. Die Al-
ternative wäre gewesen, auf die Brille zu
verzichten. Dann hätte ich aber perma-

nent Dreck in die Augen be-
kommen.“ Für Otto war es
nicht nur eine Genugtuung,
dass er auf der Laufstrecke
noch neun Gegner einkas-
sierte. Besonders wichtig war
ihm, dass zwei nationale Kon-
trahenten darunter waren. So
erreichte der gebürtige
Dresdner auf Platz 20 als bes-
ter Deutscher das Ziel. Und
er zeigte sich von der Stim-
mung begeistert: „Es waren

Tausende Zuschauer gekommen, das
hatte ich nicht erwartet. Auch die Orga-
nisation war fantastisch. Der Wettkampf
hat richtig Spaß gemacht.“

Über eine gute Mittelfeld-Platzierung
– Rang 38 – freute sich DHfK-Mann Bas-
tian Dobrowald. Der 30-Jährige erreich-
te immerhin drei Plätze vor dem bekann-
testen Teilnehmer das Ziel. Mit Faris al
Sultan (38) hatte sich auch ein ehemali-
ger Ironman-Sieger auf Hawaii unter die
Cross-Spezialisten gemischt. Zu ihnen
zählt der Münchner wahrhaft nicht. Dass
er aber einen Großteil der medialen Auf-
merksamkeit auf sich zog, schmeckte
den Spezialisten verständlicherweise
nicht. Frank Schober
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Werner-Gala und
Jopp-Abschied

zum Liga-Auftakt
leipzig. Einstand nachMaß für den KSC
1864, die Knautkleeberger starteten mit
einem 7:1-Heimsieg über die zweite
Mannschaft von Chemie in die neue Sai-
son der Fußball-Stadtliga. Martin Wer-
ner erwies sich einmal mehr als Torjäger
der Extraklasse, steuerte von der 43. bis
zur 52. Minute drei Treffer zum vorent-
scheidenden 4:1-Zwischenstand bei, da-
runter ein Elfmeter. Immerhin zweifach
traf André Ballschuh, der den Reigen
auch eröffnete. Je einmal netzten Timmy
Bohle und der eingewechselte Ivo Ma-
kiola ein. Für Chemie II hatte Marco
Blanc den zwischenzeitlichen Ausgleich
erzielt. Nach gut einer halben Stunde
sah es noch so aus, als könnte Gregor
Schoeneckers Team bei dem von Trainer
Mirko Herrmann durchaus punkten.

Den zweithöchsten Sieg des Tages
feierte Rotation 1950 mit einem 5:0 über
Tapfer. Auch hier gab es einen Dreifach-
Torschützen, Christian Hassa stemmte
den Löwenanteil zum Erfolg. Sein Team
steht somit schon wieder auf dem Rang,
den es in der vergangenen Saison am
Ende einnahm: Platz zwei, nun vorerst
hinter dem Vorjahresdritten KSC.

Einen prima Start erwischte auch der
SSV Stötteritz. Ronald Werners Elf steck-
te beim LSV Südwest einen frühen Rück-
stand weg und siegte noch 2:1. „Der LSV
war mehr auf Konter aus, wir haben das
Spiel gemacht“, analysierte der Coach.
„In der zweiten Halbzeit haben meine
Jungs viele Chancen herausgespielt,
aber die spannende Schlussphase hätten
wir uns sparen können.“ Gleich nach
dem Stötteritzer 2:1 hatte John Hennig
den Ausgleich für den LSV auf dem Fuß,
machte mit seinem Schlenzer ins lange
Eck eigentlich alles richtig, wie selbst
Werner anerkannte. Doch der Ball ging
um Zentimeter am Kasten vorbei.

Neuling Eintracht Holzhausen feierte
per 1:0 gegen den SV Mölkau einen ge-
lungenen Einstand. Das Tor markierten
die Mölkauer indes selbst, Richard Uhlig
rutschte der Ball beim verzweifelten Ab-
wehrversuch ins eigene Netz. „Das war
natürlich trotz guten Spiels ein unglück-
licher Ausgang für uns“, bedauerte SV-
Trainer Thomas Goretzky. Hans Jopp
dagegen, der nach drei Aufstiegen mit
der Eintracht zum letzten Mal als Coach
agierte, freute sich: „Der Sieg war ver-
dient, weil wir besser standen und im
Angriff stärker waren, obgleich Mölkau
im Mittelfeld etwas gefälliger wirkte.“
Nachfolger des 73-Jährigen sind die Ex-
Spieler Marcus Rauchfuß und Stefan
Schirmer im Duett. Frank Müller

KurZ GeMeldet

glückliches los für
ltC-Frauen
leipzig. Als Sachsenmeister spielen die
Tennis-Frauen des Leipziger TC erstmals in
der Vereinsgeschichte um den Aufstieg in
die Ostliga. Die Relegation beginnt am
Sonnabend, doch die Leipzigerinnen
greifen erst am 6. September ins Gesche-
hen ein. Bei der Auslosung war das Glück
auf ihrer Seite, denn die als sehr stark
einzuschätzenden Berliner Vertreter
Blau-Gold Steglitz und Hermsdorfer SC
spielen mit dem Thüringer Meister TC
Erfurt in der anderen Staffel. Nur der Grup-
penerste steigt auf. Der LTC startet bei der
HSG Greifswald und empfängt am 13.
September auf der Nordanlage im Sport-
forum Sandanger Halle.

SSV Stötteritz
sucht nachwuchskicker
leipzig. Der SSV Stötteritz sucht Fußbal-
ler für die A-Jugend, B-Jugend und
C-Jugend. Wer Interesse hat, schaut beim
Training dienstags und donnerstags ab
16.30 Uhr auf der Sportanlage in der
Oststraße 177 vorbei. Kontakt über Rüdiger
Bernstein, Rufnummer 015730826173,
ssv-stoetteritz-grossfeld@hotmail.de.

anzeige

Erleben Sie unterschiedliche Freizeitaktivitäten und genießen Sie die vielen kleinen Extras, die wir mit den Coupons für Sie bereithalten.

Seien Sie dabei – beim AboPlus-Ferienspaß 2014!

Coupons ausschneiden und mitnehmen! Über weitere Aktionen informieren wir regelmäßig in dieser Zeitung.

Entdeckertour zur VINETA
auf dem Störmthaler See

Das gibt es nicht überall zu sehen: eine
„schwimmende Kirche“ – mitten auf dem
See! Die VINETA auf dem Störmthaler See
gilt mit einer Höhe von 15 m derzeit als
höchstes schwimmendes Bauwerk auf ei-
nem deutschen See und erinnert an die
Orte, die dem Braunkohletagebau weichen
mussten. Sie ist an der Stelle verankert,
wo sich damals die größte überbaggerte
Gemeinde – Magdeborn – befand.
Mit der VINETA-Fähre geht es für große und
kleine Entdecker quer über den See – ein
Getränk gibt es bei der Rückkehr am VINE-
TA-Bistro auf der Magdeborner Halbinsel.

LVZ OVZ OAZ DAZ

Aktionspreis: 15,- E

VINETA auf dem
Störmthaler See

21.08.2014
- keine Barauszahlung -

(gültig am 21.08.14, 10 - 16 Uhr
für zwei Erwachsene und zwei Kinder)

Mit diesem Coupon zahlen Sie den Aktions-
preis von nur 15,- e für folgende Leistungen:

21.08.2014
Fahrt mit der Vineta-Fähre

21.08.2014
1 Softgetränk p.P.

LVZ-Fotoaktion Ferienspaß 2014

Schönste Momente gesucht
Wenn Sie an der Abo Plus Ferienspass Ak-
tion der Leipziger Volkszeitung teilnehmen,
dann vergessen Sie Ihre Kamera nicht! Hal-
ten Sie die schönsten Momente des Tages
im Foto fest und nehmen sie damit an der
großen Fotoaktion zum Ferienspaß teil.

So einfach geht´s: Foto auf www.lvz-online.
de/ferienfoto hochladen. Haben Sie bitte ein
wenig Geduld, die Fotos müssen nach dem
Hochladen von uns freigegeben werden, das
kann ein paar Sekunden dauern. Sobald die
ersten Fotos eingegangen sind, kann man
diese in einer Galerie auf der Internetseite
der LVZ sehen. Die schönsten Momente wer-
den am Ende der Aktion von uns prämiert.
Diese Preise gibt es zu gewinnen:
1. Ein Besuch der Show „Holiday on Ice“ für

die ganze Familie, also zwei Erwachsene
und zwei Kinder

2. Eine Familien-Tageskarte (Eltern oder
Großeltern, maximal zwei Erwachsene
und deren Kinder oder Enkel im Alter von
4 bis 14 Jahren) für einen Besuch im Leip-
ziger Zoo

3. Ein hochwertiges Kochbuch „Kinder
kocht“ mit jeder Menge leckerer Rezepte.

Einsendeschluss ist der 31. August 2014.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Magdeborner Halbinsel/Alte B 95,
04463 Großpösna
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